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U ICH HAB EIN HERZ FÜR DEN KLOSTERGARTEN

Start der Förderbausteinaktion

für das Projekt „Zukunft des Klosters Frohnleiten“ 10
Erntedankfest  - Sonntag, 21. September 2014 11
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Generationenübergreifender Dank

So vielen Menschen gebührt mein herzlichster Dank für 
ihre engagierte Mitarbeit in der Pfarre. Dazu gehören auch 

die Kindergärtnerinnen, die sich um unsere jüngsten Pfarrmit-
glieder sorgen. Ich danke den scheidenden Mitarbeiterinnen 
ganz herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz und heiße die 
neuen willkommen.  
Das Gebäude unseres Klosters erfordert seit seiner Errichtung 
ständige Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen. Es ist nur den 
freiwilligen Spenden und der Mithilfe vieler Generationen von 
Frohnleitnern zu verdanken, dass es heute in einem so guten 
Zustand ist und uns immer wieder mit seinem Anblick erfreut. 
Vor 22 Jahren hat Frau Dr. Maria Kramer einen Kirchenführer 
verfasst. Heuer am Vorabend unseres Erntedankfestes wird 

eine ebenfalls von ihr stammende neue Version dieses Kirchenführers vorgestellt. Die 
Geschichte des Klostergebäudes und der Kirche zeigt, dass wir sehr vielen Menschen 
dankbar sein müssen, dass wir dieses Baujuwel heute nutzen dürfen. 
Die Reichsgrafen Maria Clara und Christoph von Abele übernahmen die Finanzierung 
des Baus, so dass am 22. Oktober 1679 der Grundstein für das Servitenkloster gelegt 
werden konnte. 22 Jahre betrug allein die Bauzeit bei der Errichtung. Bei der Brand-
katastrophe vom 23. Juni 1763 wurde die Servitenkirche vollständig vernichtet und 
das Kloster schwerstens beschädigt. Viele Geldspenden aus der Frohnleitner Bevölke-
rung sorgten dafür, dass die Kirche schon im darauffolgenden Jahr wiederhergestellt 
werden konnte. Die Inschrift auf dem vordersten Bogen vor dem Altarraum erinnert 
daran: De suo incendio prodiit pulchrior („nach dem Brand erstand sie schöner als zu-
vor“). Die Deckenfresken, die Bilder des Hochaltars und die beiden hinteren Seitenal-
täre sind das Werk des berühmten Tiroler Malers Josef Adam Mölk, der sie zusammen 
mit seinem Schüler Josef Stückner und zwei weiteren, namentlich nicht erwähnten 
Gehilfen innerhalb von neun Monaten fertigstellte. Im Laufe der Zeit hat man seine 
Fresken an den Wänden allerdings übermalt und nur die Deckenbilder blieben frei. 
1964, genau zwei Jahrhunderte nach dem Bau, rief der damalige Pfarrer von Frohn-
leiten, P. Nivard M. Fuchs, zur Haussammlung auf, damit die wertvolle Mölk-Malerei 
freigelegt werden konnte. Rund 130.000 Schilling wurden aufgebracht, damit das 
Restauratorenteam umFritz Thaler, Franz Gratzer, Richard Leodolter und Karl Him-
melreich zusammen mit der freischaffenden Künstlerin, Malerin und Restauratorin 
Brunhilde Weitzl (heute Meder) in den Sommermonaten eine Gesamtrestaurierung 
vornehmen konnte. Neben den Wandfresken, die freigelegt und ergänzt wurden, hat 
man sämtliche Altäre gereinigt und den Hochaltar in seiner Gesamtheit restauriert. 
Das Erntedankfest 1964 wurde ganz im Zeichen der Freude über die Erneuerung des 
Gotteshauses begangen. 1984 entschloss sich der damalige PGR unserer Pfarre zur 
Außenrenovierung von Kirche und Kloster mit einem Aufwand von 2,8 Millionen 
Schilling, wobei 900.000 allein die Pfarre aufbringen sollte, den Rest übernahm die 
Diözese. Es begann eine Haussammlung und die Suche nach Gönnern und Sponsoren, 
so dass das große Projekt im darauffolgenden Jahr beginnen konnte. 
Am 16. Oktober 1994 wurde vom damaligen Diözesanbischof Johann Weber die neue 
Orgel feierlich eingeweiht, ein Werk des niederösterreichischen Orgelbauers Gerhard 
Hradetzky und ein Geschenk der damaligen Markgemeinde Frohnleiten. Auch der 
Volksaltar in der St. Georgs-Kirche Adriach vom Architekten DI Heinrich Tritthart 
wurde im Jahr 1994 eingeweiht. 
2014 ist die Kirchturmfassade und die Umgebung des Turmes fertig geworden – mit 
finanzieller Hilfe der Stadtgemeinde Frohnleiten, der Diözese Graz-Seckau und des 
Bundesdenkmalamtes, Spenden der Bevölkerung sowie vielen freiwilligen Helfern 
unter der Leitung unseres Wirtschaftrats Franz Koiner. Wenn wir also heuer zu Ern-
tedank für die vielen freiwilligen Leistungen danken, die dazu geführt haben, dass 
unser Kirchturm wieder im neuen Glanz erstrahlt, denken wir auch an die Genera-
tionen von Frohnleitnern vor uns, die uns diese wunderschönen Gebäude vermacht 
haben. Wir wollen dafür sorgen, dass auch die Menschen, die nach uns kommen, ein 
wunderschönes Gotteshaus vorfinden, das sie dazu einlädt, Gott und den Menschen 
zu danken!                               Ihr Pfarrer P. Simon OREC

P. Simon Orec

Danke für diesen guten Morgen, 

danke für jeden neuen Tag. 

danke, dass ich all meine Sorgen 

auf Dich werfen mag.

Danke für meine Arbeitsstelle 

Danke für jedes kleine Glück. 

Danke für alles Frohe, Helle 

und für die Musik.

               religiöser Liedtext 
von Martin G. Schneider
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Ein bunter Herbst mit vielen Feiern und Festen

Diesmal bestand die große Herausfor-
derung darin, die Fülle an eingelangten 
Beiträgen auf 16 Seiten unterzubringen.
Diese redaktionelle Schwierigkeit ist aber 
ein erfreuliches Zeichen eines blühenden 
Pfarrlebens. So erwarten Sie Hinweise auf 
Konzerte, Ausstellungen und auf religiöse 
Feiern.
Das Martinsfest wird der Kindergarten 
heuer mit einem neuen Team begehen. 
Zu den personellen Veränderungen erfah-
ren Sie mehr auf den Seiten 6 und 7.  
Bereits auf der Titelseite werden Sie 
mittels Bild und Text auf das von ca. 100 
Personen vorbereitete Erntedankfest 
eingestimmt und über den Start der För-
derbausteinaktion informiert. Auf Seite 
10 finden Sie Details zu dieser Unterstüt-
zungsaktion.
Auch die Friedhofsverwaltung bemüht 
sich um eine gute Zusammenarbeit und 

ersucht Sie um Ihre Mithilfe.
Vielleicht sehen wir uns beim Erntedank-
fest - ich freue mich auf Rückmeldungen 
und Anregungen ...
__Walter Prügger  (Titelbild: Andrea Bustos)

PS: Es ist mir eine Freude, im Namen des 
gesamten Redaktionsteams dem langjährigen 
Homepagemitarbeiter DI Martin Zöhrer zu 
seiner Eheschließung mit Susanne Plienegger 
zu gratulieren. Für Eure gemeinsame Zukunft 
wünschen wir Euch Gottes Segen!
Am Mariä Himmelfahrtstag hat Floris Gabriel 
das Licht der Welt erblickt. 
Wir gratulieren den stolzen Eltern Hannes 
Schwab und Angelika Kupfer. Dank Floris hat 
Hannes für diese Ausgabe auch mitten in der 
Nacht Korrektur gelesen.
PPS: Ein besonderer Dank ergeht an Moritz 
Reis, der die Originaldatei trotz Computerprob-
leme einen Tag vor Drucklegung gerettet hat.

W I C H T I G E S  R U N D  U M  D I E  P F A R R E

Parteienverkehr in der Pfarrkanzlei

Montag - Freitag, 8.30 – 11 Uhr 
Tel.: 03126-2488
Mobil: 0676-87427207 (P. Simon)
Fax:  03126-2488-5
E-Mail: frohnleiten@graz-seckau.at

Kirchenbeitragsorganisation

Tel.: 0316-8031-0
Fax:  0316-8041 18421
E-Mail: kirchenbeitrag@graz-seckau.at

Caritas-Ausschuss

Sammlung für die Pfarrcaritas jeden  
3. Sonntag des Monats.

I N  E I G E N E R  S A C H E  …

Wir freuen uns auf ihre Beiträge!

Redaktion Pfarrblatt 

Hauptplatz 1, 8130 Frohnleiten
E-Mail: pfarrblatt.frohnleiten@gmx.at

Frauentreff-Termine
Auf ein Wiedersehen beim Ausflug 
am 17. September 

freuen sich Edith Grundauer-Leski
(0676-87428505) und 
Gabi Prietl (0664-3669718).
weitere Termine: 
15. Oktober und 19. November 2014

W I R  G R AT U L I E R E N

Johannes WAGNER zum Abschluss

des Studiums der Rechtswissenschaften

und wünschen ihm alles Gute für 

sein Gerichtsjahr

Birgit STAMPFL zum Abschluss des Studiums

der Religionspädagogik

und wünschen ihr viel Freude

beim Unterrichtspraktikum

an der BAKIP in Bruck/Mur.

E D I T O R I A L

F L O R I S  G A B R I E L  K U P F E R - S C H WA B

E I N L A D U N G  Z U R  V E R N I S S A G E  „ D R E I  G E N E R AT I O N E N  R U S S I S C H E  M O D E R N E “

K U N S T  D E R  F A M I L I E  Z V J A G I N 

Donnerstag, 18. September 2014 um 19.30 im Kreuzgang des Klosters

D I E  F R I S C H V E R M Ä H LT E N
S U S A N N E  P L I E N E G G E R  &

M A R T I N  Z Ö H R E R
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Mein Gott mein Gott warum hast Du mich verlassen
Amen ich sage dir Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein

Mich dürstet

Frau siehe dein Sohn und Siehe deine Mutter

Vater in deine Hände lege ich meinen Geist
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Zaista kažem ti danas ćeš biti sa mnom u raju

Ženo evo ti sina Zatim reče učeniku Evo ti majke

Pater dimitte illis non enim sciunt quid faciunt
Padre perdona loro perché non sanno quello che fanno

Dio mio Dio mio perché mi hai abbandonato
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Padre nelle tue mani consegno il mio spirito
Father forgive them for they do not know what they do

Žedan sam

Mulier ecce filius tuus ecce mater tua

Consummatum est

Fa
th

er
 in

to
 y

o
ur

 h
an

ds
 I 

co
m

m
it 

m
y 

sp
ir
it

W
o

m
an

 b
eh

o
ld

 y
o

ur
 s

o
n 

Be
ho

ld
 y

o
ur

 m
o

th
er

Donna ecco tuo figlio Ecco tua madre

Eloi Eloi lama sabakthani

Dios mío Dios mío por qué me has abandonado

Mujer ahí tienes a tu hijo Ahí tienes a tu madre

Oče oprosti im jer ne znaju što čine

It 
is 

fin
ish

ed

Te
ng

o
 s

ed

Pater in manus tuas commendo spiritum meum

È compiuto

In verità io ti dico oggi con me sarai nel paradiso

I thirst

Padre perdónalos porque no saben lo que hacen

Sit
io
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Amen dico tibi hodie mecum eris in paradiso

 što znači Bože moj Bože moj zašto si me ostavio

My God My God why have you forsaken me

Padre en tus manos encomiendo mi espíritu

Ho sete
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Truly I say to you today you will be with me in paradise mit den sieben Worten
 Jesu Christi am Kreuz

Karten: € 12.- / € 16.- / € 20.-     Ö-Ticket Verkaufsstellen      Tel.: 03126 - 2374

Autohaus Bodlos
8120 Peggau, Steinfeldstraße 2

Tel. 03127 / 20957

Die Instrumentalmusik über die „Sieben letzten Worte unseres Erlösers am 
Kreuze“ hat Haydn wahrscheinlich bereits 1785 vollendet. Bei der Kompositi-
on, die mehrere Bearbeitungen erfuhr, handelte es sich ursprünglich um eine 
Passionsmusik für Orchester. Thematisch bezieht sich das Werk auf die Sie-
ben letzten Worte Christi, entsprechend den Evangelienberichten nach Lukas, 
Johannes und Matthäus. Joseph Haydn fertigte später eine Bearbeitung für 
Streichquartett sowie ein auf der Komposition basierendes Oratorium an. 
Das Werk entstand als Auftragskomposition für die Domherrn von Cadiz für 
ihre Exerzitien in der Passionszeit für die Kirche Santa Cueva. Deren Auftrag 
lautete, sieben langsame meditative Sätze für jedes der letzten Worte Jesu zu 
komponieren. Es war gewiss eine der schwersten Aufgaben, ohne unterlegten 
Text, aus freier Phantasie, sieben Adagios aufeinander folgen zu lassen. 1785 
stellte Haydn das Werk fertig, und erklärte des Öfteren diese Arbeit für eine sei-
ner gelungensten.
1794 hörte Haydn in Passau eine Fassung als Oratorium, die der dortige erz-
bischöfliche Kapellmeister Joseph Friebert erarbeitet hatte. Obwohl Haydn 
diese Fassung gut gefiel, beschloss er, doch eine eigene Oratorienversion für 
vier Solostimmen, Chor und Orchester anzufertigen, die im Jahr 1796 in Wien 
uraufgeführt wurde.

Joseph  Haydn 
Franz Joseph Haydn war Komponist zur Zeit der Wiener Klassik. Er war Bru-
der des Komponisten Michael Haydn und des Tenors Johann Haydn. Den grö-
ßeren Teil seiner beruflichen Laufbahn verbrachte Haydn als Hofmusiker auf 
dem Landsitz der wohlhabenden ungarischen Familie Esterhazy, wo er deren 
Orchester und Oper leitete. Die Abgeschiedenheit von anderen Komponis-
ten und musikalischen Strömungen beschrieb er mit dem bekannten Zitat: 
„Ich war von der Welt abgesondert, niemand in meiner Nähe konnte mich 
an mir selbst irremachen und quälen, und so musste ich original werden.“

__ Dipl-Ing. Gerhard Klöckl
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Das italienische 
Mädchen
Autor: Lucinda Riley

Verlag: Goldmann

Mit elf Jahren begegnet 

Rosanna Menici zum ersten 

Mal  dem jungen Tenor Ro-

berto Rossini, der in Neapel 

bereits ein umschwärmter 

Star ist. Sechs Jahre später 

treffen Rosanna und Roberto an der Mailänder Scala 

wieder aufeinander und gemeinsam treten sie einen 

unvergleichlichen Siegeszug durch die Opernhäuser der 

Welt an. Eine Liebe wird zu einer Obsession, die sie für 

alles um sich herum blind werden lässt …

Ich bin, wer ich war 
Herausgeber: E. Fenninger

Verlag: Residenz

In diesem Buch stellen sich 

starke Persönlichkeiten 

vor: Menschen mit De-

menz und ihre Angehö-

rigen erzählen von ihrem 

Leben. Niemand kann 

das besser als sie selbst, 

denn sie sind ProtagonistInnen und ExpertInnen 

zugleich. Sie beschreiben ihre Sorgen, Freuden und 

Ängste. Sie sprechen über Gewesenes und Zukünf-

tiges, über Liebe und Partnerschaft, über Isolation 

und auch darüber, wie ihnen manchmal die Kraft 

ausgeht. Ein Serviceteil der Volkshilfe Österreich 

mit Unterstützungsangeboten etc. ergänzt dieses 

einfühlsame Buch.

Der heilige  
Franziskus
Autor: Anselm Grün

Illustrator: Giuliano Ferri 

Verlag: Herder

Wer war Franz von Assisi, 

der heute als heiliger 

Franziskus verehrt wird? 

Eindrücklich und lebendig 

erzählt Pater Anselm Grün 

vom Leben des heiligen Franziskus: von seinem 

Entschluss, das Leben in Reichtum aufzugeben und 

ein einfaches Leben zu führen, von seiner Predigt 

für die Vögel, seiner Begegnung mit dem Wolf von 

Gubbio und von dem bis heute bekannten Sonnen-

gesang zum Lob der Schöpfung. 

Buch- 
tipps

Gipfelkreuz am 
Gschwendtberg

Romans Schwager, ein gelernter Schlosser, schmiedete das 2,1 
Meter hohe und 1,15 Meter breite Kreuz aus Eisen in Wien und 

fertigte auch den Behälter für den Stempel an. Ende März stiegen 
drei tüchtige Männer auf den Berg, ortsüblich „Gschwendt“ genannt, 
und errichteten dort heimlich auf einer kleinen Kuppe des Gipfels 
ein Betonfundament. Am Karsamstag des Jahres 1995 schließlich 
wurde das Kreuz aus Wien angeliefert, dem Jubilar im Tal übergeben 
und dann über das steile und felsige Gelände auf den Berg gebracht 
(Aufstiegszeit: 1,5 Stunden) und dort aufgestellt. Am Ostersonntag, 
dem 16. April 1995, gestaltete Pastoralassistent Johann Paier eine 
Gipfelkreuzfeier, bei der das Kreuz gesegnet wurde. Die Verwandten 
und zahlreiche Bergkameraden von Roman Kapp nahmen daran teil. 
Im April 1997 widmete der emsige Bergsteiger Felix Köhldorfer  
(+ Dezember 2010) Roman zum neuerlichen Geburtstag eine Rast-
bank auf dem Gipfel mit der Aufschrift „Roman`s-Ruhe“, die nun 
neben dem Kreuz steht.
Dieses Gipfelkreuz erinnert uns daran, dass Jesus Christus sein Kreuz 
auf den Berg Golgotha hinaufgetragen und dort den schmachvollen 
Tod erlitten hat. Es erinnert uns aber zugleich auch an seine Aufer-
stehung danach. So ist dieses Kreuz ein Zeichen von Leben und Tod, 
das uns immer wieder dazu auffordert, dass wir das Leben wählen 
und es pflegen in all seiner Vielfalt.
__Johann Melinz

Weitere ausführlichere Informationen und Bilder  
sowie ergänzende Hinweise zu Zeichen unseres Glaubens  
erhalten sie im Internet unter 

http://frohnleiten.graz-seckau.at

Roman Kapp ist wohl einer der eifrigsten Besucher des 
993 m hohen Gschwendtberges. Im Jänner 1995 be-
schlossen seine Verwandten, ihm dort zum „Fünfziger“ 
ein Gipfelkreuz zu schenken.

Z E I C H E N  U N S E R E S  G L A U B E N S
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Im Pfarrkindergarten wird sich mit Schulbeginn einiges verändern. Drei 
Kolleginnen verabschieden sich von unserem Haus, drei neue beginnen 
mit ihrer Arbeit und es gibt auch eine neue Leiterin. 
Brigitte Wagner und Anna Pösendorfer gehen in den wohlverdienten 
Ruhestand. Brigitte Wagner leitete den Pfarrkindergarten seit 1986. Wenn 
es Probleme gab oder wir Hilfe brauchten, war sie immer für uns da und 
stand felsenfest hinter Ihrem Team. Anna Pösendorfer war seit 1995 als 
Betreuerin bei uns beschäftigt. Ihr liebevoller Umgang und die Freude 
beim Arbeiten mit Kindern werden uns fehlen. Auch Christiane Pusch 
wird unser Haus verlassen. Sie beginnt im Oktober das Studium der Re-
ligionspädagogik. Wir wünschen allen auf diesem Wege viel Erfolg und 
bedanken uns für ihre engagierte Mitarbeit im Kindergarten!

Neu im Team, das nun von Birgit Sindelgruber geleitet wird, 
die bereits seit Herbst 1994 im Pfarrkindergarten als Pädagogin 
tätig ist, sind Kathrin Zöhrer, Elisabeth Hofmann und Sabine 
Konrad.

Ich wünsche den Eltern und Kindern einen harmonischen 
Kindergartenbeginn und meinem Team Mut für neue Heraus-
forderungen und Offenheit für interessante Begegnungen!
__Birgit Sindelgruber

Birgit
SINDELGRUBER
„Meine Ausbildung zur Kindergartenpädagogin 

habe ich 1986 in der Bakip Bruck abgeschlos-

sen. Nach Jahren in den Kindergärten 

Pernegg und St. Marein im Mürztal begann 

ich im Herbst 1994 im Pfarrkindergarten 

Frohnleiten als Kindergartenpädagogin zu 

arbeiten.

Mit 1. September bin ich nun mit der Leitung 

des Kindergartens betraut. Ich beginne das Arbeitsjahr mit gespann-

ter Erwartung und der Bereitschaft, Neues zu lernen.“

mit dem Pfarrkindergarten

Jedem Neubeginn wohnt 
ein Zauber inne...

Fo
to

s 
vo

m
 K

in
de

rg
ar

te
n:

 A
nd

re
a 

B
us

to
s

6



Elisabeth
HOFMANN
„Ab Herbst 2014 

werde ich eine 

Kindergartengruppe 

im Pfarrkindergarten 

Frohnleiten überneh-

men und möchte mich 

daher kurz vorstellen: 

Ich heiße Elisabeth 

Hofmann, bin verheiratet und habe selbst drei Kin-

der, von denen die beiden Söhne bereits erwachsen 

sind und eine Tochter noch zur Schule geht. Ich 

habe viele Jahre in mehreren Kindergärten in Graz 

und Umgebung gearbeitet und bin ausgebildete 

Montessoripädagogin. Ein weiterer Schwerpunkt 

meiner Tätigkeit liegt in Musik und Bewegung. Es ist 

mir stets wichtig, auf die Individualität jedes Kindes 

einzugehen und es dementsprechend zu fördern. 

Nun freue ich mich schon auf das kommende 

Kindergartenjahr!“

Katharina 
ZÖHRER 
„Ich hatte schon sehr 

früh den Wunsch, 

Kindergartenpäd-

agogin zu werden. 

Da ich frisch aus der 

Schule komme, freue 

ich mich besonders 

auf den Start in das 

Arbeitsleben und gehe mit viel Ehrgeiz und 

Neugier an die Sache heran. Kinder sind etwas 

Besonderes und geben einem sehr viel zurück. 

Ich freue mich auf eine wunderschöne und 

erlebnisreiche Zeit mit Kindern und Eltern.“

Sabine
KONRAD
„Ich komme aus der 

Tyrnau, bin verheiratet 

und habe 3 Kinder im 

Alter von 8, 10 und 18 

Jahren. Durch meine 

Kinder lernte ich den 

Pfarrkindergarten 

näher kennen. 

Es war für mich immer ein schönes Gefühl, in 

diesen Kindergarten zu kommen, da ich die 

äußerst familiäre Atmosphäre spüren  

konnte. Ich freue mich schon sehr, 

ein Teil  davon zu sein und Kinder 

in ihrer  Entwicklung zu unter- 

stützen und zu begleiten.“

50-Jahr-Feier der Restaurierung 
der Pfarrkirche Frohnleiten!
Nach Absolvierung der Kunstschule (Abteilung Freskomalerei bei Prof. Spohn) 

in Graz im Jahr 1960 fragte ich beim Landeskonservator nach, ob ich, bevor ich 
auf die Akademie gehe, bei einem Restaurator „schnuppern“ könne, um herauszu-
finden, ob ich Talent für diese Arbeit hätte. 
Dr. Ocherbauer schickte mich zu Dipl. Rest. Fritz Thaler. Es wurde gerade die Pfarr-
kirche Köflach restauriert. Sein Team bestand aus den drei Kirchenmalern Franz 
Gratzer, Richard Leodolter und Karl Himmelreich und dem Vergolder Valentin 
Schaunigg. Fritz Thaler und sein Freund August Raidl restaurierten die Fresken und 
auch ich durfte mitarbeiten: zuerst in der Vergolderei, Marmorierung und Fass-
malerei und bald auch bei den Fresken. Es war faszinierend mitzuerleben, wie von 
September bis Dezember aus einer leergeräumten „Baustelle“ wieder eine Kirche in 
ihrem vollen Prunk wurde. Da ich genug Talent und Begeisterung mitbrachte war 
ich im Team als freischaffende Künstlerin, Malerin und Restauratorin dabei.  
Als 1964 die Restaurierung der Pfarrkirche Frohnleiten begann, war das Restaura-
torenteam dasselbe wie in Köflach. Das Innere der Kirche war ursprünglich vom 
Gewölbe bis zum Boden mit freskalen Malereien von Josef Adam Mölk ausgestattet. 
Im Laufe der Zeit hatte man die Malereien bis auf die großen Deckenbilder zugestri-
chen. Unsere Arbeit bestand nun darin, eine Gesamtrestaurierung vorzunehmen. 
Außer der Freskenwiederherstellung wurden sämtliche Altäre gereinigt. Der Hoch-
altar wurde in seiner Gesamtheit restauriert, auch die überlebensgroßen Figuren 
des Bildhauers Veit Königer erhielten eine neue Weißpolimentfassung. Aus diesem 
anfänglichen „Schnuppern“ ergab sich eine 50-jährige Tätigkeit als freischaffende 
Künstlerin, Malerin und Restauratorin im Bereich Kirchenrestaurierung. 
Ich danke meinem väterlichen Freund und Privatlehrer Fritz Thaler für seine Ge-
duld und Großzügigkeit sowie die Gabe, sein Wissen und Können an seine Mitar-
beiter und Kollegen weiterzugeben. Diplomrestaurator Fritz Thaler ist im Jahr 2008 
in Salzburg verstorben.
__Brunhilde Meder Wetzl

Malerei im Akkord 

Rund 40 Kirchen, Klöster und Schlösser stattete Josef Adam Mölk in einer Schaf-
fensperiode von 55 Jahren aus. Dabei führte er manche Aufträge sogar parallel 

aus. Ab 1764 wirkte der spätbarocke Maler, der vor allem für die perspektivische 
Illusionsmalerei bekannt war, auch in der Steiermark – und zwar in Frohnleiten. 
Die Decken- und Wandfresken, die Hoch- und Seitenaltarbilder der Frohnleitner 
Pfarrkirche wurden von Mölk gefertigt. Von Frohnleiten aus führt seine schöpferi-
sche Spur quer durch die ganze Steiermark: Schloss Thinnfeld in Deutschfeistritz,  
                           die Basilika Graz-Mariatrost, Stift Rein, Pinggau, Weizberg, Anger...
                                   Ab 1764 erhob Maria Theresia Josef Adam Mölk in den Ritter- 
                                        stand. In der beginnenden Aufklärung wurden seine Arbeiten 
                                                 allerdings nicht mehr gut entlohnt. 
                                                     So starb Mölk verarmt 1794 in Wien.
                                                                                         __Mag. Michael Bock
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Auf den ersten Blick präsentiert 
sich die St. Georgs-Kirche Adri-
ach als spätgotischer Bau. Erst 
wer in die Tiefe hinabsteigt, 
erkennt, dass es sich dabei um 
eine der ältesten Kirchen der 
Steiermark handelt, die hier um 
das Jahr 1000 errichtet wurde. 
Die heute sichtbare Kirche 
ist nämlich nur das „dritte 
Gewand“ dieses Gotteshau-
ses, dessen Langhaus im Kern 
noch romanisch ist, während 
die Gewölbe am Beginn des 
16. Jahrhunderts erneuert 
wurden. 
Davon kann sich am Sonn-
tag, den 28.09.2014 jeder selbst ein Bild 
machen. Im Zuge des „Tag des Denkmals“ 
wird in der Kirche Adriach zur Kirchen-
führung mit Dr. Friedrich Bouvier und Karl 
Grabenhofer geladen. Die erste Führung 
startet um 14 Uhr, eine weitere ist für 
15.30 Uhr angesetzt. Zwischen 13 und 
17 Uhr ist die Kirche zur Besichtigung 
geöffnet.
Der Kirchenrat Adriach freut sich auf Ihr 
Kommen.

KIRCHENRAT ADRIACH BEDANKT SICH

Vor eineinhalb Jahren kam der Schlüssel 
der Sakristei abhanden und tauchte auch 
nach einem Artikel in einer Tageszeitung 
nicht wieder auf. Die Suche danach blieb 
erfolglos.
Auf Anraten von Franz Koiner wandte sich 
der Kirchenrat Adriach an das Schloss-und 
Schlüsselmuseum Graz, um einen  neuen 
Schlüssel anfertigen zu lassen.

Durch viel Mühe und Fleiß des Schlüs-
selmeisters konnte schon bald ein neuer 
Schlüssel entgegengenommen werden. 
Die Kosten der Herstellung des neuen 
Schlüssels sollten mit drei Vaterunser 
abgegolten werden. Kirchenrat-Obmann 
Ludwig Fassl bedankte sich bei Frau Mag. 
Pall und den Mitarbeitern mit einer Jause. 
Ein recht herzliches Vergelt´s Gott an das 
Team vom Schlüsselmuseum. 
__Fam. Fassl (Foto: Fassl)

R Ü C K B L I C K

33. FUSSWALLFAHRT NACH MARIAZELL
25 Wallfahrer, darunter zwei Kinder, haben teilgenommen. 
Der Gruppe haben sich am dritten Tag noch sechs Personen 
und die Buswallfahrer angeschlossen. 
Johann Paier konnte krankheitsbedingt die Wallfahrt nicht 
führen – für ihn sind Dr. Marlene Reiter (verantwortlich für den 
spirituellen Teil) und Johannes Jantscher (verantwortlich für 
die Organsiation) eingesprungen. (Foto: Jantscher)

TA G  D E S  D E N K M A L S

W I R  S I N D  D A B E I

ANDACHT FÜR DIE OPFER DES ERSTEN WELTKRIEGES

beim Kriegerdenkmal im Römerpark. Eine Abordnung 

des Österreichischen Kameradschaftsbundes (ÖKB) 

und Vizebürgermeister Fasser als offizieller Vertreter 

der Stadtgemeinde nahmen gemeinsam mit anderen 

Personen an dieser Feier teil. (Foto: Ullrich)
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Viele freiwillige Helferinnen putzten in der Woche vor 

Fronleichnam die Kirche in Adriach. Unterstützt wurden 

sie dabei von einigen Männern, die das Wasser aufheizten, 

trugen oder sehr hoch hängende Spinnweben entfernten. 

Nach getaner Arbeit, die übrigens von unserem Mesner 

Karl Grabenhofer genauestens inspiziert wurde, konnten 

wir uns bei einer kleinen Jause beim Dorfwirt stärken. 

Großer Dank gilt allen, die auch heuer wieder so 

fleißig bei der Sache waren! Ebenfalls nicht uner-

wähnt soll bleiben, dass der Kirchhof alle 3 bis 4 Wo-

chen von unserem Jungbauernnachwuchs Lukas, 

Andi, Christoph und Thomas picobello gemäht wird. 

Das ist wirklich eine Riesenhilfe! Danke auch dafür!

_Christine Nahold (Foto: Baumegger)

Fotos und ausführliche Artikel zu  
diesen und weiteren Veranstaltungen 

http://frohnleiten.graz-seckau.at

Am Freitag, den 11. Juli, fand am Nach-
mittag in Adriach ein Ministrantentreffen 
unter der Aufsicht von Franziska Straß-
egger statt. Lukas Fassl, Andi Madner, 
Niki und Markus Prettenthaler sowie die 
kleine Bettina Bodlos trafen sich in der 
Kirche, um bei einem kleinen Quiz ihr 
Wissen unter Beweis zu stellen. Mit viel 
Spaß und Eifer waren sie bei der Sache 
und holten sich auch den einen oder 
anderen Rat bei Valentin Weingerl, der ja 
diesbezüglich schon als „alter Hase“ gilt. 
Abschließend durfte die Ministranten-

schar noch auf offenem Feuer Steckerl-
brot backen und dazu eine erfrischende 
Limonade genießen. Leider konnten Peter 
und Flora Baumegger nicht teilneh-
men, obwohl sie eifrige und verlässliche 
Ministranten in Adriach sind! Ebenso 
bedauerlich ist, dass unsere zwei Großen, 
Lukas und Andi, in Zukunft nicht mehr 
dabei sein werden, doch wir hoffen, dass 
sie vielleicht das eine oder andere Mal 
noch aushelfen können. Euch allen vielen 
lieben Dank für euer engagiertes Mitfeiern 
der hl. Messe!
__Christine Nahold (Foto: Baumegger) 

Die Begegnung gratuliert  
Georg Buchberger recht herzlich!
Am 21. Juni wurde er in den Malteser 
Hospitaldienst Austria aufgenommen.
Die Aufnahme erfolgte im Schloss Mail-
berg in Niederösterreich.
Den Segen spendete Diözesanbischof 
Dr. Egon Kapellari.

HUMANITÄRE HILFE FÜR BOSNIEN
Nach den katastrophalen Überschwemmungen in Bosnien, 
Kroatien und Serbien Mitte Mai leistete auch unsere Pfarre 
humanitäre Hilfe. Bürgermeister Schlegl, Pater Simon und Hr. 
Pally übergaben der Pfarre Tolisa in Nordbosnien Nahrungs-
mittel und Hygieneartikel  sowie Geldspenden in Höhe von 
6000 Euro. Ein herzlicher Dank an alle Spender
und an den Lions Club Frohnleiten! (Foto: P. Simon)

Die Begegnung gratuliert

dem Ehepaar Zink
zur Goldenen Hochzeit!

das Foto zeigt das Jubelpaar 

Hans und Wilma Zink

mit weiteren 4 Gebrüdern Zink:

Hermann, Hubert, Erhard und Manfred
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FÖRDERBAUSTEIN

Ich hab ein Herz für 
den Klostergarten

2014
...weil der Garten nicht nur 
wunderschön ist, sondern auch 
für das Leben in der Pfarre und 
in der Gemeinde eine wichtige 
Funktion erfüllt.
__Mag. Georg Ammann

Wenn der Klostergarten 
jemals verkauft wird, 

springe ich als 
Bungeejumper 

von der Kirchturmspitze. 
Aber mit Regenschirm! :D

__Karl Edler

Im Frühjahr des Vorjahres hat sich der Pfarrgemein-
derat für den Erhalt des Klostergartens in der der-

zeitigen Form ausgesprochen und gemeinsam mit der 
Diözese das Projekt „Zukunft des Klosters Frohnleiten“ 
gestartet. Ziel soll eine nachhaltige Nutzung sein, die 
die Erhaltung des Klosters, des Kirchturms und des 
Klostergartens für die Zukunft ermöglicht. 
Als erste Maßnahme werden entsprechend der Qua-
dratmeterzahl des Gartens 9000 Förderbausteine à 25 
Euro aufgelegt und beginnend mit dem Erntedankfest 
ein Jahr lang verkauft.
Mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie die Erhaltung und 
Revitalisierung des Klosters und des Gartens im nächs-
ten Jahr. Im Pfarrblatt werden Sie über die erzielten 
Einnahmen, die Verwendung der Gelder und weitere 
Maßnahmen des Projektes „Zukunft des Klosters“ 
laufend informiert.
__Walter Prügger.

F A L L S  A U C H  I H N E N  D E R  K L O S T E R G A R T E N

EIN HERZENSANLIEGEN I S T,

B I T T E N  W I R  S I E 

U M  I H R E  U N T E R S T Ü T Z U N G

 U N D  D E N  K A U F  V O N

 F Ö R D E R B A U S T E I N E N .

... weil er einer 
der wenigen Orte 

der Ruhe in Frohnleiten ist, 
 wo man die Seele baumeln lassen kann.

__Carmen Hödl

... weil er ein wunder-
schönes Fleckerl 
in Frohnleiten ist.
__Mag. Michael Überbacher
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mit Erntedank

E R N T E D A N K F E S T

Sonntag, 21. September 2014
Seit vielen Jahren ist das jährliche 
Erntedankfest in unserem Kloster-
garten der Höhepunkt des pfarrli-
chen Lebens und Miteinanders.
Im Anschluss an das Hochamt mit 
Altabt Mag. Otto Stromaier und dem 
Chor der Pfarrkirche (Wolfgang A. 
Mozart: Messe in C-Dur „Orgelso-
lomesse“), Prozession, Weihe der 
Erntegaben und Te Deum eröffnet 
der Musikverein Frohnleiten mit 
einem Frühschoppen das Fest im 
Klostergarten. Anschließend spielt 
das Steinberg-Trio zum Tanz auf. Wir 
freuen uns ganz besonders auf Ihren 
Besuch bei unserem Erntedankfest!
__Festobfrau Monika Weingerl-Schalk

E R N T E G A B E N M A R K T

Beim Erntegabenmarkt der Katho-
lischen Frauenbewegung haben Sie 
wieder die Chance zum „Bio-Einkauf 
im Kloster”. 

Samstag, 20. September 2014

in der Zeit von 9 bis 18 Uhr sowie am 
Vormittag des Erntedanksonntags. 
Wenn auch Sie einen Beitrag leisten 
möchten, so bitten wir Sie, Ihre Ern-
tegaben am Freitag, den 19. Septem-
ber in der Zeit von 8 bis 12 Uhr in der 
Pfarrkanzlei abzugeben.

Natürlich freuen wir uns auch 
wieder auf Ihre selbstgemachten 
Mehlspeisen. Allerdings weisen wir 
Sie darauf hin, dass wir aus lebens-
mittelhygienischen Gründen beim 
Erntedankfest keine Mehlspeisen 
mit rohen Zutaten (z.B. rohen Eiern) 
anbieten dürfen. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die mithelfen!

__Grete Wiesberger

A M  V O R A B E N D 

D E S  E R N T E D A N K F E S T E S

K I R C H E N F Ü H R E R  N E U !
19 Uhr hl. Marienmesse mit Altabt 
Mag. Otto Stromaier, P. Wilhelm
Hopfgartner, Guardian der  Franzis-
kaner aus Graz und der Pfarrer von
Heiligeneich(NÖ) Richard Jindra. 
Es singt der Cursillo-Chor aus Graz 
unter Leitung von Fritz Drexler. An-
schließend Präsentation des neuen 
Kirchenführers und Möglichkeit 
zur kostenlosen Teilnahme an einer 
Führung der Autorin 
Dr. Maria Kramer.

An diesem Abend wird auch 
das Buch Elfriede Werthan und 
Richard Jindra, Welt der Kunstge-
schichte - Joseph Adam Mölk zum 
Preis von 18 Euro angeboten.

DI E  E I N NA H M E N  K O M M E N 
D E R  P FA R R E  Z U G U T E .
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S E H R  G E E H R T E  G R A B B E S I T Z E R !

Der Bewuchs diverser Gräber, insbesondere 

die Rankgewächse wie Efeu oder der Wilde 

Wein, greift oft auf die Friedhofsmauer über. 

Auch wenn die Optik schön ist, schadet dies 

der Mauer. Der Pfarre Frohnleiten als Fried-

hofserhalter entstehen dadurch Kosten für 

die Mauersanierung, die mit den Grabgebüh-

ren nicht zu finanzieren sind. 

Wir weisen Sie darum darauf hin, dass alle 

Gewächse  von der Mauer zu entfernen sind, 

da Sie ansonsten die Kosten für die Sanierung 

der betroffenen Friedhofsmauer anteilsmäßig 

mittragen müssen. 

Die Friedhofsordnung regelt dies unter §12 

wie folgt:

Punkt 9)Sträucher dürfen von den Grabberech-
tigten nicht in die Zwischenräume und Wege 
sondern nur in die zustehende Grabfläche 
gepflanzt werden. Sie dürfen die Höhe des 
Grabdenkmales nicht überschreiten. Sie sind 
überhaupt nur gestattet, wenn sie nicht die 
Wege und Nachbargräber beeinträchtigen. 
Bäume dürfen von den Grabberechtigten nicht 
gepflanzt werden. Die Friedhofsverwaltung 
ist zur Ersatzvornahme (Beschneidung, 
Entfernung) auf Kosten des Grabberechtigten 
berechtigt. 
Punkt 12) Die Benützer von Wandgräbern, die 
mit der Friedhofsmauer fest verbunden sind, 
haben den gesamten zu ihrer Grabstätte gehö-

renden Teil der Friedhofsmauer (Innen- und 
Außenmauer) und zwar hinsichtlich Sanierung, 
Erneuerung, Färbelung des Verputzes und 
Abdeckung der Friedhofmauer- aus eigenem 
instand zu halten bzw. bei einer Generalsanie-
rung der Mauer durch die Friedhofsverwaltung 
die anteiligen Kosten zu übernehmen. Die Ent-
fernung und Neuanbringung der Grabplatte im 
Zuge der Mauersanierungen erfolgen ebenfalls 
durch den Grabberechtigten. Dem Grabberech-
tigten steht es jedoch frei, das Denkmal nach 
den örtlichen Gegebenheiten auf seine Kosten 
aus der Mauer zu entfernen und in einem von 
der Friedhofsverwaltung vorgegebenen Abstand 
zu errichten, womit die Kostenbeteiligung der 
Instandhaltung der Mauer entfällt.
Wir bitten um Ihr Verständnis, da diese Maß-

nahme im Sinne aller Beteiligten ist.

__Karl Rait

DER BUCHSBAUMZÜNSLER MACHT 

AUCH VOR DEM FRIEDHOF NICHT HALT!

Seit drei Jahren schädigen die Raupen des 

Buchsbaumzünslers unsere Buchsbäume und 

haben auch die oft sehr schönen Pflanzen 

am Friedhof entdeckt. Das Insekt überwin-

tert als Gelege, schlüpft bei entsprechender 

Temperatur im Frühjahr – heuer bereits 

Anfang April – und braucht für einen Zyklus 

Ei-Raupe-Schmetterling etwa zwei Monate. 

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblatts!

Einmal pro Jahr ersuchen wir Sie um finanzielle Hilfe, um die Druck-
kosten für die Erstellung des Pfarrblatts decken zu können.

Ihre Spende kann aber auch in bar in der Pfarrkanzlei abgegeben werden.

Für Ihre Überweisung verwenden Sie bitte folgende Bankdaten: 
Empfänger: röm. kath. Pfarramt

IBAN: AT 113800000006403604                        BIC: RZSTAT2G

Verwendungszweck: Frohnleitner Pfarrblatt 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Das bedeutet, dass sich die Raupenplage 

jährlich mehrmals wiederholt und daher auch 

mehrmals bekämpft werden muss. Unser 

Obst- und Gartenbauverein hat in Kooperati-

on mit der Friedhofsverwaltung heuer bereits 

mehrmals mit dem biologischen Schäd-

lingsbekämpfungsmittel Xentari die Buchs-

bäume am Friedhof vor dem endgültigen 

Aus bewahrt, was aber nur flächendeckend 

sinnvoll ist. Trotz größtem Entgegenkommen 

bei der Finanzierung dieser Aktion entstehen 

der Friedhofsverwaltung dadurch Kosten, 

über deren Minimierung nachgedacht werden 

muss. Deshalb appelliere ich an die Besitzer 

der Grabstellen, ihre Buchsbäume wenn 

möglich durch andere kleinwüchsige Sträu-

cher oder Stauden zu ersetzen. Die hiesigen 

Gärtnereien können Sie dabei fachlich gut 

beraten. Wer an seinem Buchsbaum so sehr 

hängt, dass er/sie sich nicht davon trennen 

will, muss die regelmäßige Behandlung gegen 

die Raupen in Kauf nehmen. Der Zünsler lässt 

sich leider nicht ausrotten und ohne Einsatz 

von Chemie nicht vorbeugend bekämpfen. 

Dass das der Friedhofsverwaltung bzw. den 

Grabstellenbesitzern auf Dauer nicht zumut-

bar ist, leuchtet ein. Abschließend bedanke 

ich mich bei Karl Rait für sein unkompliziertes 

Abwickeln der Aktion und bei den Mitgliedern 

unseres Obst- und Gartenbauvereins für die 

engagierte Mitarbeit bei der Durchführung!

__Wolfgang Weingerl

mit der Friedhofsverwaltung
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TA U F E

WALLNER Jakob, am 06.07.
THALLER Lukas, am 23.08.
MRFKA Lorena, am 30.08.
KÖPPL Lilly Isabella, am 30.08.

E H E

FOGGENBERGER Michael & 
STERN Cathrin, am 21.06.
MOSER Martin & 
SCHAFFLER Sarah Vanessa, am 05.07.
DI DINGSLEDER Peter & 
RATHSWOL Nadine Gundula, am 05.07.
KEMETER Patrick Kurt, MSc. & 
PFOSER Katrin, Bakk. MSc., am 02.08.
BRUNNER Michael F. G. & 
WINTER Silvia Erika, am 09.08.
DI ZÖHRER Martin & 
PLIENEGGER Susanne, am 09.08.
PREMM Peter Gabriel & 
RAITH Tanja Sabrina, am 30.08.

T O D 

HÖRZER Herta, am 21.06. (65)
MESSERER Heinrich, am 26.06. (70)
KONRAD Aloisia, am 28.06. (86)
URSCHLER Angela, am 29.06. (84)
PESSLER Peter, am 18.07. (74)
PFEIFER Rosa, am 03.08. (89)
VÖTSCH Josefine, am 13.08. (85)
HOCHSTEINER Leopold, am 21.08. (54)
WEINBERGER Ina, am 24.08. (27)
HARRER Maria, am 28.08. (90)
WINDISCH Josef, am 28.08. (71)

Wir danken allen unseren Partnern!
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Wir danken allen unseren Partnern!

Ein Todesfall bedeutet für die Hinterbliebenen Trauer und Leid – aber auch hohe 
finanzielle Ausgaben. Sie möchten für Ihren eigenen Todesfall oder für das Ableben 
eines geliebten Menschen vorsorgen? – Mit der s Bestattungsvorsorge können Sie 
sicher sein, sie bietet Ihnen das gute Gefühl, alles geregelt zu haben. Nähere Infos in 
Ihrer Steiermärkischen Sparkasse, im Internet oder unter 05 0100 - 20815.

24h Service 05 0100 - 20815 
www.steiermaerkische.at

Vorsorge über das Leben
hinaus.
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Jetzt online Vorsorge- 
Orchester dirigieren
und gewinnen.

Finden Sie die richtigen

Instrumente für Ihre Vorsorge.

Sprechen Sie mit Ihrem Raiffeisenberater über Ihren Vor-
sorgebedarf und fi nden Sie gemeinsam heraus, welche 
Vorsorgeprodukte am besten zu Ihnen passen. Nähere 
Infos auch unter vorsorgen.raiffeisen.at

Instrumente für Ihre Vorsorge.

0000000187.indd   1 13.08.2014   14:22:55

Filiale der Bestattung Graz GmbH  
Familie Köberl | Rabensteinerweg 1  
8130 Frohnleiten | Tel.: 03126 39 707

BESTATTUNG 
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BEGLEITUNG IST VERTRAUENSSACHE

FILIALEN: 
Bad Radkersburg | Tieschen und Halbenrain | Feldbach  
Frohnleiten  Gleisdorf | Gratwein | Graz | Hitzendorf  
Kalsdorf | Kirchberg | St. Bartholomä | Unterpremstätten

www.holding-graz.at/bestattung

0 BIS 24 UHR

Wir betreuen mit unseren Filialen und Anmeldestellen 
rund 80 Gemeinden in der Steiermark und sind das 
einzige Bestattungsunternehmen der Region mit 
eigener Feuerhalle.
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Gottesdienste in der Pfarrkirche

Montag bis Samstag:  
hl. Messe um 19 Uhr*
Sonn- und Feiertage 
hl. Messen um 8 und 10 Uhr
Medjugorje-Gebetstreffen 
jeden Donnerstag um 18 Uhr*
Rosenkranzgebet 
Montag bis Samstag um 18.30 Uhr*,  
sonn- und feiertags vor der ersten hl. Messe
Vesper jeden 1. Samstag im Monat 

* Ab 1. Oktober sind die Abendmessen 
von Montag bis Samstag um 18 Uhr; 
das Medjugorje-Gebetstreffen um 17 Uhr 
und das Rosenkranzgebet um 17.30 Uhr.

Feste und Ankündigungen

S E P T E M B E R
Samstag, 6.09. 
18.30 Uhr Vesper  
Samstag, 20.09. 
Vorabend des Erntedankfestes:  
19 Uhr hl. Marienmesse 
mit Altabt Mag. Otto Stromaier 
Sonntag, 21.09. - Erntedankfest  
8 Uhr hl. Messe entfällt! 
9 Uhr Hochamt mit Altabt Mag. Otto 
Stromaier und dem Chor der Pfarrkirche 
(Wolfgang A. Mozart: Messe in C-Dur 
„Orgelsolomesse“), Prozession, Weihe der 
Erntegaben und Te Deum;  
ca. 11 Uhr Beginn des Pfarrfestes im 
Klostergarten

O K T O B E R

Samstag, 4.10. 
17.30 Uhr Vesper
Sonntag, 5.10. - Franziskussonntag

8 Uhr hl. Messe  
10 Uhr Familienmesse;  
15 Uhr Tiersegnung beim Franziskus-
brunnen  
Sonntag, 12.10. 
8 Uhr hl. Messe  
10 Uhr hl. Messe für die Jubelpaare mit 
der Laufnitzdorfer Sängerrunde  
Sonntag, 26.10. - Nationalfeiertag 
8 und 10 Uhr hl. Messen  

N O V E M B E R

Samstag, 1.11. - Allerheiligen 
8 Uhr hl. Messe 
10 Uhr Hochamt mit dem Chor der Pfarr-
kirche (Charles Gounod: Messe Nr. 6 in G); 
14.30 Uhr Gräbersegnung am Friedhof
19:00 Requiem 
komponiert von Mag. Christian Klöckl 
Sonntag, 2.11. - Allerseelen

8 Uhr und 10 Uhr hl. Messe
Samstag, 8.11. 
17.30 Uhr Vesper 
Sonntag, 9.11. 
8 Uhr hl. Messe, 10 Uhr Familienmesse  
Dienstag, 11.11. – Hl. Martin 
8 Uhr hl. Messe, am Abend Laternenfest  
Sonntag, 18.11 – Elisabeth-Sonntag 
Samstag, 22.11. 
9 Uhr Klementimesse 
Sonntag, 24.11. - Christkönigssonntag 
8 Uhr hl. Messe  
10 Uhr Messe für die FirmkandidatInnen 

Termine & Ankündigungen
http://frohnleiten.graz-seckau.at

Außengottesdienste

A D R I A C H
Sonntag, 19.10. - Kirchweihfest 
8.30 Uhr hl. Messe 
Sonntag, 2.11. - Allerseelen  
8.30 Uhr hl. Messe

S C H E N K E N B E R G

Samstag, 25.10.  
10.00 Uhr Hubertusmesse

2 0 1 4

JAHR DER HOFFNUNG 

Der Gott der Hoffnung  
aber erfülle euch 
mit aller Freude 

und Frieden im Glauben. 
Röm 15,13

WA L L F A H R T 
N A C H  M E DJ U G O R J E

Donnerstag, 23.10. bis Sonntag, 26.10. 

ALLE INFOS UND ANMELDUNGEN  

IN DER PFARRKANZLEI (TEL: 03126-2488)

1 9 9 2 / 2 0 1 4 : 
K I R C H E N F Ü H R E R  N E U

Am 27. September 1992 wurde der Kir-
chenführer der Pfarrkirche Frohnleiten 
erstmals vorgestellt. Seit damals sind nun 
22 Jahre vergangen und es war an der Zeit, 
ihn neu zu gestalten. Damals wie heute 
konnte die Pfarre die Wiener Kunsthisto-
rikerin Dr. Maria Kramer, die nicht zuletzt 
auch verwandtschaftlich mit Frohnleiten 
verbunden ist, für die textliche Ausge-
staltung und Aktualisierung gewinnen. 

Der Seitenumfang stieg von 16 auf 24 
Seiten, was damit zu tun hat, dass wir 
mehr Fotos bieten, die nun auch in Far-
be sind, und dass auch Informationen 
über Klostergarten, Kirchturm und ehe-
malige Katharinenkirche enthalten sind.

Die Präsentation des neuen Kirchenführers 
wird am Vorabend des Erntedankfestes, 
nach der hl. Messe in der Pfarrkirche statt-
finden. Sie werden auch die Möglichkeit 
haben, kostenlos an einer Führung teilzu-
nehmen, die von der Autorin gestaltet wird.

Der neue Kirchenführer ist zu  
einem Preis von 4,50 Euro erhältlich.

__Mag. Johannes Wagner

2 0  J A H R E 
O R G E L  F R O H N L E I T E N

Vor 20 Jahren, am 16. Oktober 1994, 
wurde unsere Orgel in der Pfarrkirche 
Frohnleiten durch Diözesanbischof Jo-
hann Weber feierlich eingeweiht. Die 
dreimanualige Orgel mit Pedalwerk und 
32 Registern mit 2046 Pfeifen stammt 
von Orgelbaumeister Gerhard Hradetzky. 

Grund genug, dieses Ereignis in Erinne-
rung zu rufen und zu feiern. Diese fei-
erliche Erinnerung begehen wir beim 
Erntedankfest am 21. September. Der 
Chor der Pfarre Frohnleiten hat dazu die 
Kleine Orgelsolomesse von Wolfgang 
Amadeus Mozart einstudiert. Die ehema-
lige Domorganistin von Zagreb, Frau Prof. 
Hvalimira Bledsnajder, die vor 20 Jahren 
die Orgel erstmals zum Erklingen brach-
te, wird auch diesmal darauf spielen.

Der Bau der Orgel war auch Ausdruck 
der Wertschätzung durch die damalige 
Marktgemeinde Frohnleiten, die dieses 
Instrument zur Gänze finanziert hat. Sie 
hat damit ein Juwel geschaffen, das „un-
serer wunderschönen Pfarrkirche würdig 
ist“ (Bürgermeister Peter Gottlieb in der 
Orgelfestschrift). Dankbar darf die Pfarr-
gemeinde Frohnleiten feststellen, dass 
diese Wertschätzung für das religiöse und 
kulturelle Leben in unserer Pfarrgemeinde 
weiterhin ununterbrochen Geltung hat.

__Johann Paier

16


